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Zer Kampf um pelersbmg .
Die gegenrevvlutienare Hilfe der Entente .

Amsterdam , Zg. Okteber .

„ Times " meldet aus Kopenhagen , daß die Weihen T r u p -

Pen vor Petersburg ihren Rückzug mit der Bedrohung ihrer lin -

kcn Flanke begründen . Man hosst , dah die Beschiehung von KraS -

naja Gorka durch diebritischeuFünfzehnzollgeschütze
die Stadt bald zur Uebcrgabe zwingen wird . In Neval ist ein
französischer Transpvrtdampfer mit Geschützen ,
Munition und Winterausrüstung eingetroffen . Wie
baS Blatt au ! HclsingforS meldet , hat Judenitsch WissetSkaya ,
Kipien l ? ) und « epclow » genommen . Die rstländische Regierung
hat der russischcu Nordwcstrcgierung 10 Millionen Kredit zuge .
sichert .

Petersburg in Sicherheit .
H- lstngforS , 2L. Oktober

Die Lage der Nordwcstarmce unter Judenitsch ist tro�
einiger örtlicher Erfolge b . d r e h I i ch. Sämtliche Nachrichten
über Erfolge und die bevorstehende Eroberung Petersburgs haben
sich nicht bestätigt . Nach zuverlässigen Nachrichten sind die

Bolschewik , u nach wie vor in und um Petersburg Herren
per Lage und ziehen unter persönlicher Leitung Trotzkis Kern -

truppcn nach PelerLburg . Eine Kavallerie - Abteilung ist bereits
in Petersburg eingetrofsen , weitere Jnfanlerie ist im Anrollen

begrisfew Diese Zusammenziehung von Truppen nach Petersburg
beweist , dasj die Bolschewiken Petersburg nicht nur bis zum
äubersten verteidigen wollen , sondern auch die Absicht haben , zum
Gegenschlag auszuholen . Trotzli sagte über die Lage von PetcrS -
bürg : Bis zum 21. 10. lag die Initiative in JudenitschS Händen ,
am 22. ging die Nole Armee zum Angriff über und brachte dem

Feind einen schweren Schlag bei . Wir haben den Feind zum
Wanken gebracht und ihm seine Hauptstellung entrissen , und wenn
wir unsere Kräfte noch weiter anspannen , wird auf den ersten
Streich bald ein entscheidender Schlag folgen . Die Petersburger
Menschewiki haben ihre Kräfte für die Verteidigung der

Stadt angeboten .

Noch keine deutsche Antwort auf die Blockadenote .

Amsterdam , 30. Oktober .

In der Unterhansfitzung vom 28. erklärte Harmsworth in

veantwortnng einer » Anfrage , daß bisher Antworten der
neutralen Regierungen und Deutschlands über die fak -
tische Blockade Rußlands nicht eingegangen seien .
Die alliierten Kriegsschiffe hätten Anweisung erhalten , Schiffe ,
die sich auf dem Wege nach Rußland befinden , zurückzuhalten .

S�roieligleitell der englischen Aegiemng .
n . di . L o n d o n , 3a . Oktober .

Heute findet im Uuterhause eine sehr wichtige finanzielle
Debatte siat ». Dir Liberalen , die Arbeiterpartei und eine
Gruppe der sogenannten Jungunionisten haben Anträge gestellt ,
die sämtlich eine Kritik de ? RegierungSsystemS , dar¬
stelle ». Die Regierung hat , um diese Opposition zu besiegeln ,
den ungewöhnlichen Schritt unternommen , cin Vertrauensvotum
zu verlangen . Wahrscheinlich wird sie dieses erhalten . Auch bei
der Behandlung der Verlängerung dcS ReichSverteidigungszesetze »
um ein Jahr hat die Regierung indem sie ein Vertrauensvotum

verlangte , eine Majorität von 233 gegen 63 Stimmen erzielt .

Z) ! e SkeMase in Merika .

Amsterdam , 20. Oktober .
DaS Preßbureau Radio meldet aus A n n a p o l i s zur

T t r e i k l a g e , daß der amerikanische Generalstaatsanwalt

Palmer eine lange Unterredung mit dem Arbettersekretär hatte ,
in der die Maßnahmen besvrochcn wurden , für den Fall , daß
der Streik der Arbeiter m den Kohlenbergwerken ausbricht .
» New Uork Times ' zufolge herrscht die Absicht , amerikanische

Truppen überall da einzusetzen , wo eS notwendig ist .

Der stellvertretende Vorsitzende des Bcrgarbei -

terverbandcs erklärte , er sei über die vom Präsidenten

unternommenen Aktionen erstaunt . Sie seien ohne Vor .

gang und ungebührlich . Er habe der Neoicrung geraten ,
die Bergwerksunternehmer zu versammeln und ihre Macht auf .

zuwende » , um bei ihnen eine gerechte Berücksichtigung der Forde -

rungen der Bergarbeiicr durchzusetzen . Die Arbeiter seien bereit .

mit den Unternehmern ohne Vorbehalt « die Verhandlungen wieder

inzuknüpfen .
. Nieuwe Courant ' meldet , daß der Ausführende Rat der

Dergarbeiler am Mittwoch in Indianapolis zusammentrht ,
um, wie der Präsident des BergarbeiterbundeZ Lewis erklärte ,

4e Pläne für die Arbeitseinstellung zu besprechen .

Die Eifenbahnerbewegung .
H. I� . Chicago , 29. Oktober .

14 Abteilungen de ? EisenbahnerverbandeS , die insgesamt

»2 000 Arbeiter de ? Shicagoer KijtriktS verrreten , haben

für Ausbruch des Streiks DvnncrStag bestimmt , wenn bis dahm
die Lohnforderungen nicht bewilligt sind . Andere Ab -

teilungen , die 100 00U Ardeiter vertreten , stimmen demnächst über
die gleiche Angelegenheit ab .

Obwoh . man in Washingtoner amtlichen Kreisen meint , daß
die Bergarbeiter den Streik nicht beginnen werden , lauten die

Erklärungen der Führer der Bergarbeiter so, daß man das Gegen -
teil annehmen tönnte . Der Vollzugsrat der Berg »
arbeite : tritt heute in Indianapolis zusammen . Der

Präsident der Bergarbeiter Lewis erklärte aber , daß diese Zu »

sammenkunft nicht den Zweck habe , den Streikbefehl rückgängig

zu machen , sondern im Gegenteil Maßnahmen zur Durchführung
des Streiks behandeln wird Das Kabinett hat heule im Zu -
sammcnhang mit der industriellen Lage eine Sondersitzung ab -

gehalten . Palmer und der Minister Wilson haben Pläne
für den Fall erwogen , daß der Streik tatsächlich ausbricht .

BoIMfSbranng in ösi aWen .
H. N. London , 30 . Oktober .

In wohl informierten Kreisen ist man der Ansicht , daß die
Schritte , die P a d e r e w s k i in London in der o st g a l i z i -

schen Frage unternommen hat , nicht den gewünschten Er -

folg hatten . Die britischen Vertreter , mit denen er
sich über diese Frag « unterhalten hat , bcharrten auf ihrem
Standpunkt , daß Großbritannien nichts gegen den Wunsch
der Bevölkerung unternehmen könne . England müsse
daher auk der Volksabstimmung beharren . Die Vereinigten
Staaten seien der gleichen Ansicht .

Die Vethsiitiviig der Versaffzsz .
Wir haben kürzlich die kortgesctzten Verletz » n -

qen der Verfassung dargelegt , die durch die Ver -

hängung des Belagerungszustandes und die eigenmächtigen
Maßnahmen der Militärbefehlshaber im S ch in a I k a l d e -

n e r Falle verübt wurden . Wir zeigten , wie in diesem Falle
der Reichspräsident schließlich gesetzlich zu werden

versuchte , indem er über Schmalkalden den „ Ausnahme -

zustand " verhängte , was allerdings auch der Verfassung
widersprach . Nunmehr icheint jedoch dieser erste Schritt des

Reichspräsid - euten , von den gröbsten Verfassungsbrüchen
etwas abzurücken und sich der Gesetzmäßigkeit wieder zu
nähern , das starke Mißfallen der regierenden
Militärs gesunden zu haben . Meldet doch ein Tele -

gramm der T . U. aus Schmalkalden folgendes :
Schmalkalden , 30. Oktober .

Wegen n « ue ? Ilnvuhon sind vorgestern Reichswehr -

truppen in einige Hanptorte des Kreises Schmalkalden

eingerückt und haben die Bevölkerung zur Waffenablieferung

aufgefordert . Zu ernsten Zusammenstößen mit den Truppen

ist eS nirgends gckommon . Teilweise wurde der Be -

lagerungSzustand verhängt .

Der Herr Truppenführer hat also wiederum in voll -

ständiger Mißachtung der Anordnung dcS

Reichspräsidenten eigenmächtig gehandelt , und er

hat den — Belagerungszustand verhängt . In
dieser Anordnung liegt nicht nur eine unerhörte Der »

höhnung der Verfassung nn - d des NcichSpräsiden .

tcn , sondern es liegt hierin auch die unbefugte Anmaßung

eines Amtes , d. h. eines nach dem Strafgesetzbuch schwer

zu ahndenden Deliktes . Daß gegen diesen Mann einge -
schritten wird , ist natürlich ausgeschlossen . Immerhin darf

man gespannt sein , was von amtlicher Seite gegen diese

neue Verhöhnung der Verfassung , deren Absicht nur allzu

deutlich zu erkennen ist , untePiommen werden wird .

Der besuch der Densschen und Oesterrelcher
lu England .

H. bl . London , 30. Oktober .

Lord Parmoor erklärte gestern , daß er von einem Besuche

von 14 Deutschen und 7 Lesterreichern gar nichts wisse . Der

Staatssekretär des Innern hat nämlich die Liste auf

4 Deutsche und 3 Oesterreich «! zurückgesttzt und nur gestattet , daß

Bernstein . Professor Brentano , KautSky , Oppenheimer .

Bauer , Ellenbogen und von Wiescr kommen . Brentano

hat aber wegen seines hohen Alters abgelehnt . Der Besuch

von GwinnerS wurde wegen dessen Beziehungen zu der Deutschen

Bank abgelehnt .

Der ZlZchM des Genoffen HMe .
Das Allg ; mcinbes - mden des Genossen Haase ist noch

immer unverändert , obwohl die Schwäche des Patienten
heute ein wenig geringer ist . Das Fieber ist mittelhoch .
Eine unmittelbare Lebensgefahr beliebt nicht . .

See MedersiZlibm
der WÄWWN Z; . ksmatioMe .

Von Arthur Crispien� ) .

II .

Wie leicht erscheint manchen die Lösung deS Problems
der Internationale . Nach Moskaul Gehen wir nach Mos »

kaul — Dieser Weg führt uns aber nicht zur Lösung , wenn
wir unseren revolutionären s o z i a l i st i schen Grundsätzen
treu bleiben , wenn wir nicht als revolutionäre soziall -
st i s ch e Partei Selbstmord verüben wollen . Die MoS .
kauer Beschlüsse atmen schonungslose Feindschaft gegen di «

Unabhängige Sozialdemokratie . In dem Manifest der MoS -
kauer Internationale heißt es :

„ Wenn der Krieg von 1870 der Ersten Internationale erneu
Schlag versetzte , indem er die Tatsache enthüllte , daß hinter dem
sozialrcvolutionären Programm noch keine geschlossene Macht der
Massen stand , so töteie der Krieg von 1014 die Zweite Jnter -
naiionale , indem er zeigte , daß über den zusammengeschweißte «
Nrbeitermasscn Parteien stehen , die sich in untertänige Organ «
des bürgerlichen Staats verwandelten .

Dies bezieht sich nicht nur auf die Sozialpatriokcn . di « heut «
offen in das Lager der Bourgeoisie übergegangen , zu ihren bevor -
zugten Vertrauenspersonen und zu verläßlichen Henkern der Ar »
beiterklasse geworden sind , sondern auch aus da S v e r s ch w o
mcne , u n b c st ä n d i g e sozialistische Zentrum , das ' '
heute bemüht ist , die Zweite Internationale , d. h. die Bcschrinrkt »
heit , den Opportunismus und die revolutionäre Machtlosigkcil
ihrer leitenden Spitzen zu erneuern . Die Unabhängige
Partei Deutschlands , die heutige Mehrheit der sozialisti -
schen Partei Frankreichs , die Gruppe der Menschewiki in Ruß »
tand , die Unabhängige Arbeiterpartei England ? und andere ähn -
liche Gruppen versuchen tatsächlich den Platz auszufüllen , de » die
alten offiziellen Parteien der Zweiten Internationale vor ' dem
Kriege eingenommen hatten , indem sie wie früher mit Ideen de »
Kompromisses und der Einigung austreten , auf diese Weise mit
allen Mitteln die Energie des Proletariats paralysieren , die Krise
in die Länge ziehen und somit das Elend Europas noch vergrößern .
Der Kampf gegen das sozialistische Zentrum ist
die notwendige Vorbedingung des erfolgreichen
Kampfes gegen den Imperialismus . "

Die uncibhönstigen Volksbevui ' trugten beteiligten sich ini
November 1318 nicht an der Regierung als „ untertänige
Organe des bürgerlichen Staates " , sondern als Beauftragte
der revolutionären Arbeitermassen , um die Macht des bür -

gcrlichen Staates zu brocken . Das wurde vereitelt durch de »
Verrat der NechtZfozialisten und durch die mangelnde
revolutionäre Geschlossenheit und Zielklarhcit
der breiten Massen . Ende Dezember 1918 traten die Unab -

hängigen aus der Regierung aus , um Schulter an Schulter
mit dem sozialrevolutionären Proletariat den schärfsten
Kamvf gegen die rechtSsozialistisch - bürgerliche Regierung und
den bürgerlichen Staat zu führen . Tut nichts . Im März
1913 wird die Unabhängige Sozialdemokratie Deutschlands
in Moskau als „ untertäniges Organ des bürgerlichen
Staates " verächtlich gemacht .

An der Moskauer Resolution über die Stellung zu den

sozialistischen Strömungen und der Berner . Konferenz wird

gesagt :
. Das „ Zentrum " besteht vom Beginn des Krieges an auf

„ Einigung " mit den Sozialchauvinisten . Nach der Ermordung von

Lrebknecht und Luxemburg predigt da ? „ Zentrum " weiterhin die

gleiche „ Einheit " , d. h. die Einheit der Ackbeiterkornmunisten mit
den Mördern der kommunistischen Führer Liebknechts und Rosa
Luxemburgs . "

„ Es ist unbedingt erforderlich , die revolutionären Elemente
vom Zentrum abzuspalten , was nur durch schonungslose Kritik

und Bloßstellung der Führer dcS „ Zentrums " zu erweichen ist .
Der organisatorische Bruch mit dem „ Zentrum " ist eine absolute

historische Notwendigkeit . Es ist die Aufgabe der Kommunisten
eines jeden einzelnen Landes , den Augenblick dieses Bruches je

nach der Entwicklungsstufe , welche die Bewegung bei ihnen er -

reicht hat , zu bestimmen . "

Man sage nicht , das war im März , bevor sich die Uu -

abhängigen ihr Revolutionsprogramm gegeben haben .
Heute würden die Moskauer solche Beschlüsse nicht mehr

fassen . Ganz abgesehen davon , haß hie Beschlüsse nicht außer
Kraft gesevt sind , gelten sie heute noch als maßgebend für die

Agitation der deutschen Komm » nisten . Die

Moskauer Beschlüsse gegen die Unabhängigen werden als

Flugschriften und Flugblätter , in der Presse und in Der »

sammlungeu beute noch, von der Grundlage ihrer Moskauer ,
Beschlüsse ausgehend , planmäßig w BslUwU

• i Sieb « . Freiheit " Mr. 528 . / '



sammIunMn nn ( die den den Nnadhangi�en einbernfen wer¬
den . Tie Kommunisten verschonen ost t ' enug die Rechts -
sozialistcn und sogar die Bourgeoisie , um die Wucht ihres
Kampfes gegen uns allein zu richten . SRir persönlich ist das
wiederholt passiert . In einer Volksvcrjvminlung in Hun -
nooer traten drei Nechtssozialisten und fünf Kommunisten
g- egen unsere Partei aus . Die Kommunisten gehen dabei
meist nicht auf die grundsätzlichen und taktischen Gegensätze
zwischen unserer und ihrer PPartei ein , sie greisen immer
wieder dieselben „ Führer des Zentrums " au , um sie eben ,
getreu den Moskauer Beschlüssen , „ chonungslos blogzu -
stellen " und den Spaltpilz in unsere Partei zu tragen .

Diese Moskauer Taktik ist ebenso beklagenswert , wie
sie schädigend auf die revolutionäre proletarische Bewegung
wirkt . Unsere Agitatoren , wie ich selbst auch , haben sich un -
zühligeuial laut uud öffentlich mit den Kommunisten als
revolutionäre Klasseukämpser solidarisch erklärt . Wir haben
über alle Gegensätze und bitteren Erfahrungen hinweg zu
den Kommunisten gestanden , weil die ganze Meute der Reak¬
tion ans ihren Fersen war . Wir haben uns regelmäßig dar .
auf beschränkt , Angriffe und Anschuldigungen sachlich zurück -
zuweisen . DaS alleI hält die Kommuuisten nicht davon ab ,
immer wieder ihre Zertrümmerungstaktik gegen unsere Par -
tei anzuwenden . Der linke Flügel des revolutionären so -

z i a l i st i s ch e n Proletariats könnte einig und gejchlosscii
dastehen , wenn die Koimuunisteu es wollten !

Aoskes Frelheil .
In dem unS zugegangenen Bericht über die gestrige

Sitzung der Nationalversammlung ist eine Stelle der ersten
Rede Noskcs zu kurz gekommen , die nicht nur das Wesen
dieses Mannes , der zum Symbol für seine Partei geworden
ist , besonders deutlich kennzeichnet , sondern auch die rechts -
sozialistisctfe Politik im allgemeinen klarstellt . Auch der

„ Vorivärts " , der doch allen Anlaß hätte , seine Leser wissen
zu lassen , was der bedeutendste Zeitgenosse anS ihren
Reihen zu sagen hat , bringt gerade diese Stelle nur in ganz
gekürztem Auszüge . Wir erwarten , daß das Blatt noch

nachträglich seine Leser besser darüber unterrichtet . NoSke
hat also folgendes gesagt :

In der jetzige » Lage , in der wir unS befinden , kann man mit
Entschlietzunerii und mit scntimciitalcr Gcsiililedusclei leine Politik
niachcn . Das Reich ist mehr tzedroht als jemals im Kriege .
Deutschland blutet auS tausend Wunde » . Daß cS noch lebt , danken
Eie ( nach rechts ) unS . W: r wollen uns diese Arbeit aber nicht in
einem Maße störe » lassen , durch das die ' Zukunft des Reiches aufs
Epicl gesetzt wird , ( Cehr richiig ! links, ) Ich spreche ganz offen
und deutlich , s e I ü st wenn d a S manchem meiner Par -
tcifreunde nicht passe » sollte . An demotratischen
Stammtischen kann man in fricdtlchcn Zeiten sich lang und breit
kiber dir absolute Freiheit »ntcrhnlteii . Wenn es sich aber » m das
Schicksal von 60 Millionen handelt , dann kann man nicht eine ab -
folntc Freiheit sich austoben lassen , soll nicht ein ganzes Volk
zugrunde gerichtet werden . sLcbhasteS Hört ! Hört ! rechts
und bei de » Unabhängigen Eoz . — Lebhafte Zustimmung
bei der Mehrheit . ) Ich spreche ganz offen , wie ich denke : das
Reich darf weder durch Tollheiten von rechts , noch durch Narrbnten
von links gefährdet werde » . tErncute Zusliniinung bei der Mehr -
heit . Unruhe rechts und den bei den U. Soz . ) Unsere Lage : Zwei -
Hunderlvier Milliarden Schulden , unbekannt die �ordeennaen , die
auf Grund de ? FrietwnSverirageS noch zu erfüllen sind ; dar » die
AuSIiesrrungofrage , die uns einer Katastrophe entaegenführen
kann , — gestaltet nicht , daß die Gefahr eines BnrgerlriegeS her -
anfbeschivuren ivird . Wenn er trotzdem hcraufzubcschivürcn v>,r -

ucht wird , muß diese Gefahr unterbunden werden . Lb >oir durch -
ommen , ist zweifelhaft , aber der Versuch muß geniachl werden . md

wird gemacht , lVenall links ) Wer dnS Reich gefährdet , ist al ?
Schädling zu bekänipsen . Lebhafter Beifall bei der Mehrheit . —
Lärm rechts und bei den U. Soz l

Ich lasse mir penfönkech ? Angriffe gefallen , mögen ste Hagel .
dicht kommen . Als Sie in Weimar saßen und ich in Berlin war ,
da ha>l >e ich alle ? auf meine eigene Kuppe genummcn und in
schärfster Weile z>nip»tck <m lassen . Jetzt reden die 3 p a r t a k i st c n
vavon , dnjj ehre ?l a s s i ch t e n g ü n st i g c r wenden , weil die
Tr . uppe kleiner ist . Ich hiüe jetzt einen Befehl unterzeichnet , in
dem zum Ausdruck gebrach : wirb : Fe geringer die Truppe ist ,
um so scharfer wird zugepackt fLebh . Beifall . Zurufe des Abg .
v. Gracfe . ) nach links und nach rechts . ( Beifall . )

Es gibt noch Noske cilso keine absolute Freiheit . Das

ist insofern richtig , daß das , was man im allgemeinen unter

Der LMel .
Von Arkadi Awerts chenko .

Der Spitzel Terentji Mokoronow begann sich schon in aller

Frühe zu seinem Ausgang zu rüsten . Er stülpte die rote , schlecht

gearbeitete Perücke auf , schminkte sich die Wangen und quälte sich

lange damit ab , den Bart anzukleben .

. . To, " sagte er , seinem Spiegelbild zulächelnd , . ganz vor -

züglich . Die leibliche Mutter würde einen nicht erkennen . In
der Tal — eine pfiffige Sache , unsere Arbeit . . . Gewandt und

schlau muß man sein , wie ein Fuchs , und Sherlock Holms ist

gegen unscreincn daS reine Wickelkind . . . . Und fetzt mache

ich das mal so : cch gehe zu dem Rechtsanwalt Manykin , den ich

schon genügend ausgeforscht und beschnüffelt habe . Er soll einen

Sekretär suchen . G lingt es in . r , die Stellung zu bekommen , so

ist alles weitere ein Ktndcrspicl . Sekretär , also . Fragt sich, wie

geht ' ein Sekretär gekleidet ? Nun , wenn wir auch kein Shclloct

Holm sind , aber etwas verstehen wir von unserem Metier doch ;

also : weiches , farbiges Hemd , Nock und Hose aus festem Stoff ,

abgenutzt — und , wenn möglich , ausgefranst . So ! Auf drei

Meilen wird ein jeder sagen : „ Ah. schau da , den Sekretär . . .

Makoronew schlüpfte in den Mantel , trat aus dem Hause
und schlich in der Richtung auf die Wohnung des Rechtsanwalts

Manhkiu davon .

„ Ja —a . . brummte er sich in den Bart . „ Wer nick- t

schlau ist , wie sieben Indianer , der wird mit dieser Gesellsclmfl

nicht ferlig . Sie sind auch gerissen , die Spitzbuben . . . Aber

Tereutj , Makoronow wird euch doch übertrumpfen ! He . Hel "
Bor der Wohnung Monykins angelangt , drückte er tapfer

ans den Kling?iknepf ; im nächsten Augenblick ging die Tür aus

und das Dienstmädchen ließ ihn in das Vorzimmer ein .

„ Wen soll ich melden� "

Sagen Sie : „ Peter Ssidorow . Wegen der Sekretärstelle . "

„ Warten Sic im Vorzimmer
"

Das Mädchen ging , und nach Ivcnigen Sekunden hörte

Makoronow sie drinnen sagen :
„ Da ist der Spitzel geicmmen , der sich immer bor der Tür

heiumgedrückt hat . Ich heiße Ssidorow , sagt er und suche eine

Sesretäi stelle . Einen Bart hg : er sich arge klebt und daS Gc -

ficht beschmiert . . - der reine Popanz . . .

„ Ich werde gleich zu ihm hinausgehen, " sagt « Manykin .
�Wo hast du ihn hingelan . ins Vorzimmer ? "

Freiheit versteht , abhängig ist von den wirtschaftlichen
Verhältnissen , die in den politischen Machtsonnen
ZUN! Ausdruck kommen . Auch alle anderen moralischen

Begriffe dieser Art sind nicht absolute Wahrheiten , sondern

ihre Anwendung wird allein von den Bedürfnissen der

jeweils in der politisch . n Macht sitzenden Klassen bestimmt .
Tic Arbeiterklasse braucht zur Verwirklichung ihrer Forde -
rungen ihre uneingcschränte politische Freiheit . Sie muß

durch Wort und Schrift auch auf die proletarischen Kreise

einwirken können , die ihren B. strcbnngcn noch fernstehen .

Das Kennzeichen für die Noskcschc Ansfassung über das

Wesen der Freiheit , die auch von der ganzen rechtssozialisti «
scheu Partei geteilt wird , ist jedoch , daß heute der Aroeiter -

klaffe die für ihren Kampf notwendige Freiheit der Agita -
tion in Wort und Schrift genommen und ihr nur soweit
zugestanden wird , als es den Interessen der besitzenden Klas .
sen entspricht . NoSke , der sich also nach Art des Stücke -

schrcibcrs Sndermann über die deinokratiscbcn Sturmgesel -
lcn lustig macht , weil sie an die Verwirklichung einer abso -

lnten Freiheit glaubten , besorgt nur die Geschäfte des Kapi -
talismus .

Ter ReichIwefirminister hat sich in seiner Rede auch
dessen gerühmt , daß ' eine Partei es gewesen sei , die Deutsch¬
land vor dem Untergange gerettet habe . Wenn man unter

Deutschland das Staatswesen des kapitalistischen Bürger -
tums versteht , so stimmt das . Nach dem militärischen und

politischen Zusammenbruch vor Jahresfrist hatte die Arbnler -

klassc die Möglichkeit , mit der Umtvandlung dcs kapitalisti -
scheu Teutschlands in ein sozialistrches Gemeinwesen zu be¬

ginnen . TuS ist durch die Partei dcs Herrn NoSfe und

unter seiner hervorragenden Führung verhindert worden .

Tic Lrdmina , die wir jetzt haben , ist wieder die alte

kapitalistische Ordnung mit all ihren Unter -

drückungen der besitzlose » Klassen , mit der unverändert er -

baltcnen AuSbeutungsmöglichkcit deS Proletariats durch die

Bourgeoisie . Und so kommt Herr NoSke denn auch schli ß-

lich dazu , die absolute Freiheit zu verachten und nur eine

solche Freibeit anzuerkennen , die den Interessen dcs kapi -

talistischcn Bürgertums entspricht .

Jetzt versiebt man auch , weshalb die Verfolgungen , unter

denen die Arbeiterklasse unter der Herrschaft der Rechts -

iozialisten zu leiden hat . weit schlimmer sind , als man es

je im kaiserlichen Deutschland erlebt bat . Nock ) niemals

war der Bestand der kapitalistischen Wirtsckxist so bedroht ,
wie seit dein Zusammenbruch im November 1918 : noch nie¬

mals hatten die Klassengegensätze einen so hohen Krad er -

reicht : noch niemals auch war die Erkenntnis in cen arbei -

tenden Klassen so weitverbreitet getvescn , daß mit der kapi -

talististhen Wirtschaft ein Ende gemacht werden müsse . Und

so holt der bedrohte Kapitalismus zu den bisher unerhör -

testen Anstrengungen anS , um den Ansturm der Arbeiter -

klasse abzuwehren . DaS beste Wertzeug für diesen Kampf

der Bourgeoisie gcaen das Proletariat geliefert zu haben ,

gebührt der rechtssozialistischen Partei . Dieses Werkzeug
heißt Noske .

kapUallsmug in Ä inkullur .

Herr G o t h c i n . Mitglied der Dentschdemokoatischen
Partei , ehemaliger ReichSsel�tzminisler , erhebt im „ Berliner

Tageblatt " seine Stimme z » einem „ Unannehmbar " , „ nd

ineint damit die wichtigsten Bestlmmungcn des Betriebs -

rätegcsetzes .
Besonders über das geforderte M i t b c st i m -

m u n g S r c ch t der Arbeiter - und Angestelllenschaft bei

Einstellungen zieht Herr Kol Hein vom Leder . Mit

Genugtuung konstatiert er , daß die christlichen und die

H i r s ch - T u n ck c r s ch c n Gewerkschaften das

Miibcslinimnngsrecht bei der Einstellung mit aller Eni -

schiedenheit ablehnen . Von den freien Gewerkschaften
sagt er . sie seien erst unter dem Druck linksstehender Ele -

mente zu dieser Forderung getrieben worden . Die der -

antwortlichen Gewerkschaftsführer können sich für diese

Einichätznng bei Herrn Golhei » bedanken .

Was Gvthein gegen die Sache selbst zu sagen hat . ent -

springt ganz dem nackten Herrenstandpunkt des Unter -

„ In . "
„ Dann siehst du später unter dem Sofa und hinter dem

Kleiderständer nach , ob er da uichtS tzliigesleckt hat . Was du

findest , schmeiß ' rauS . "

„ Wie letztes Mal ? "

„ Na ja . Muß ich dich erst noch lehren ? Wie immer ,
natürlich . "

Der Rechtsanwalt trat aus dem Zimmer , musterte den De «

sucher und fragte :
„ Zu mir ? "

„ Jawohl . "
„ Dich ( leidet der Bart aber durchaus nicht , Freund . Du

stehst ja aus wie eine Vogelscheuche . . . "

„ Ja . kennen Sie mich denn ? " fragte Makoronow , scheinbar

äußerst erstaunt .
„ Dich ? ! Aber Mann Gottes l Meine Kinder gehen ja in

die Schule nach dir ! Sobald es ungesähr Zeit ist , gucken sie

einfach auS dem Fenster . . . Ah, Papa ? Spitzel ist schon da ,

sagen sie . Neu » Uhr . ES ist Zeit , in die Schule zu gehen . "

„ Aber , Herr ! " sagte Makoronow verletzt . « Ein Spitzel —

ich ? l Das ist eine Beleidigungl Ich bin Sekretär , — ich heiße
Peter S — sidorow . .

„ Lisawela, " rief der RechtSanwakt , „reich mir den Mantel .

Nun , wie geht es bei euch in der Geheimen ? Noch alles beim

Alten ? "
„ Können Sie mich vielleicht als Sekretär verwenden ? " fragte

Makoronolio , indem er den Rechtsamvalt Urfttg beäugte . „ Für
schriftliche Arbeiten sozusagen ? "

Der RechtSanivalt lachte .
„ Ihr seid ja iin Grunde n' cht mal so schlechte Kerle . . . Boll

der heiligen Einfalt . . . Du wirst also jetzt hinler mid herlrottc »,
nicht ? "

„ Ich möchte die Sckretärstelle, " bestand Makoronow hart¬
näckig .

„ Lisaweta , laß uns hinaus . "
Sie traten miteinander auf die Straße .
„ Nun , ich gehe nach dieser Seite " , sagte Manykin . „ Und du ? "
„ Ich da hinunter . Nach ver anderen . "
Makoronow wartete ein Weilchen ; dann schlich er trübselig

gesenkten Haupte « , hinter Manyk n her . Er folgte ihm leise und

vorsichtig , aber beharrlich , wie sein Schalten , und sein einziger
Trost in d : esem Augenblick war , batz ber RechtSamvalt ih »
wenigstens nicht bemerkt « .

nehmerS , Hot nur die momentane SchwicrigkettM rm

? tuge und läßt jeden Ausblick in die Zukunft vermissen .
„ Ter Arbeiter muß gleichberechtigter Faklor im Arbeits¬

verhältnis werden, " sogt Herr Gvthein , um sofort alle

Gesetzesbestimmungen , die dem Arbeiter diese Gleichberea ) -

tigung gewährleisten , für u na » n c h m b a r zu erklären .

Gnädigst wird dein Arbeiter gestattet : di - e Arbeitsbebnignn -

gen soll er mit dem Arbeitgeber vereinbaren : alle Wohl -
fahrtseinrichtungen soll er mit verwalten , seine Wünsche

und Beschwerden durch frei gewählte Vertretungen vor -

bringen und darüber verhandeln , er soll aber auch über

die allgemeinen Fragen seines Gewerbes mit beraten und

es fördern helfen .
Das sind doch nichts als allgemeine Redensarten , von

denen die Arbeiter nachgerade geniig haben .
Aber das ist noch nichts . „ Eine geradezu unge -

heue rliche Forderung " nennt Herr Gothein die Bestim¬
mung , den Betriebsräten Einblick in die Bilanz
und woinäglich auch in die Bücher der pri -
baten Unternehmer zu gestatten . Hier wird

allerdings ein Einbruch in das Allerheiligste des

Kapitalismus gewagt . Deshalb die höchste Ent -

rüstung bei Herrn Gothein . Mit Vergnügen konstatiert

er , daß ein Sturm ber Entrüstung in den Kreisen von San -

del . Industrie , Handwerk und Landwirtschaft ob dieses Ver -

langens erregt worden ist . Das beweist uns gerade die

Richtigkeit und Zweckmäßigkeit unserer Forderungen , die

allerdings noch weiter gehen , als die zahmen Bestlmmun¬
gcn des Vetriebsrälegesetzes .

Ter ganze Vorgang aber beweist , daß die Demokraten
eine kapitalisti ' cke Partei vom reinsten Wasser sind .
Ihnen sind gewisse Reformen im Arbeitsverhältnis er -

wünscht , solange dabei der Kapitalismus blüht und gedeiht .

Die ill ! clna ' . iouale Meikerls ferenz .
Hang , Lg. Okleber .

„ Nieuwe Eourant " meldet auS Washing ' o » vom 28. , daß der
amerikanische Kongreß Wilson das Recht verweigert hat ,
vor der Ratifikation des Friedensvertrages offiziell amerikanische
Telegierte für die internationale A r b e i l L k o n f e r e n z
zu ernennen . Mau hält eS aber doch für möglich , daß ein Ameri -
knner den Vorsitz führen wird . Tie ArbeitSkonsereuz wird also er -
öffnet werden , ohne daß Amerika , das sie einberief , dabei der -
treten sein wird . Die republikanischen Senatoren haben den De »
trag , den Wilstin vom Kongreß für die Konferenz verlangte , s o
stark herabgesetzt niid an die Verwendung dieser Gelder
außerdem so einschränkende Bestimmungen geknüpit , daß sie so
gut wie wertlos sind . Das RepräsentanlenhauS hat zu dieser
Frage noch nicht Stellung genommen .

Versailles , 29. Oltober .
Der Sorderberichterstatter deS „ Echo de Paris " in WasHing -

ton meldet , zu gleicher Zeit mit der Internationalen Konferenz
für Arl - eiterrechr , wie sie das Statut des Völkerbundes vorgesehen
habe , fände in Washington ein internationaler Ge »

werkschaftskongreß statt , der in Wirklichkeit als eine Fort »
ietzung de ? internationalen ( ? ) en >erkschaftSkongressez von Amster -
dam vom Juli d- I angesehen werden müsse .

Schwaches Vewnsstsein . Der „ Vorwärts " hat von dem Be »
richt des Generalstabschefs Oldershausen seine » Lesern
keine Kenntnis gegeben . Wir haben darin mit Reckt eine stille
Z u st i m in u n g s e r k l ä r u n a zu den Cckariinachereien des
Reichswehrgenerals vermutet . Dem „ Vorwärts " dämmert eS nun
nach räglich , daß seine Stellungnahme zu dieser Angelegenheit
nicht ganz einwandfrei erscheinen könne , zumal der scharfmacheri -

jche General ja auch d' e Rechlssozialisten anis Kor » genommen hat .
Taö Organ zur Förderung �der monarchistischen Gegenrevolution
versteift sich daher auf Platzmangel und spielt schließlich den
Haupltrumpf zu seiner Rechtfertigung damit aus . daß es be »
hauplet , wir hätten unseren Lesern ja auch keine Kenntnis von
der Rede des MajorS v. Hee ringen in der Einwohnerwehr
gegeben . Wir wußten ja schon inimer , daß vei dem „ Vorwärts "
etwas nicht ganz richl ' g ist . Aus dielen geiitige » Defekt mag eS
auch zurückzuführen sein , daß der „ Vorwärts " die Rede Heerin »
genS bei unS nicht — gelesen bat . obwohl sie groß und breit
unter dem Dokument des Generals Oldershau ' en stand .

Marschall Fach soll nach Pariser Meldungen als Kandidat
für die französische P r ä s i d e n t s ch a j t S w a h l aufge -
stellt werden .

Dieser machte plötzlich Halt , wandte sich h. ilb um und fragte :
„ Meinst du , daß man so schneller zur Moskauer Straße komml ? "

». . . Wie komisch , daß wir uns treffen müssen I " rief Mala -

ronow aus . Er war in der Tat ganz erstaunt . „ Ich wollte

eigentlich nach jener Seit « gehen , aber da bade ich mich ent -

sonnen , daß ich ja hier hinunter müsse . . . zu meiner Tante � . . *

„ Schon gut — du darfst sogar neben mir hergehen . Sonst
verlierst du mich am Ende noch . "

„ Ist bei Ihnen die Sekretärslelle nicht frei ? " fragte Mo -
koronow .

„ Höre , das sangweilt mich allmählich, " sagt « der Rechts -
anwatl nervös . IlebrigenS ich bin müde geworden . Ich iverd «
ciliien Wagen nehmen . "

„ Meinetwegen . . machte Makoronow gleichgült ' g. ( Ahal
Die Spur verwischcnl Kennen wir ! ) » Ich werde hier eincil
Freund aufsuchen . . . "

Manykin rief eine Droschke an , lehnte sich in die Kissen zu -
rück und drehte sich gerade »och rcchtzeistg um , um Zeuge zu
werden , wie Makaronow gleichfalls eine Droschke bestieg .

„ Hel " schr e er , sich aus den Wagen hinauslehnend . „ Du —

dal Sckreiärl Komm ' mal heran ! Wenn du willst , könneil wir
den einen Wagen sparen . . . "

„ Ich verstehe Si « nicht, " eowiderie Makaronow unerschütter »
lich .

„ Anstatt in zwei Droschken herumzuzockeln , können wir eben -
sogut in einer fahren . Sowieso werde ich dich nicht las . Die

Unkosten zur Hälfte . Na ? "

Makoronow schwankte einen Augenblick ; dann nahm er
achselzuckcnd neben dem Rcch : SanwaIt Platz , denn er sagte sich
im stillen : „ Es ist im Grunde geiioininen , so noch bequemer . Ich
werde euvaS aus ihm herauslocken können . "

„ Sie können sich nicht vorstellen , wie schrecklich es ist , stellnngS -
loZ zu sein " , sagte «r mit scheinbar erzwungenei » Gleichmut . „ Ich
war schon so weit , hungern zu müssen , da sehe ich Ihre Anzeige
in der Zeitung und bcschloß , einmal vorzusrogen . .

Der Rechtsanwalt nahm eine Zigaretie auS dem . Etui .
„ Ein Streichholz . . . "
Bitte . . . UebrigenS befassen Si « sich cinz ' g mit der Advo ,

katur�odec auch noch mit anderen Dingen ? "
„ Ich niache außerdem Bomben " � sag e der Rechtsanwalt .
Makoronows Herz begann vor Freude zu tauzcn .
„ Wozu ? " fragte er scheinbar gähnend .
„ So . , . Ich verschenke sie an Bekannte . Hören Si « .

Ihr Bart hat sich aick der linken Seite gelockert . Be ' moen . f



Der Siteif der NeZMarheZler .
Ohne Sinn und Verstand .

Die neue Wendung , die in der Bewegung der Metall -
arbeiter einzutreten droht , benutzt der „ Vorwärts " , mir
aberumls politischen Strömungen und Absichten die Schuld
an der Verschärrnng der Situation zuzuschieben . Den Be -
richt der Lollversamin - ung der Ardeitcrrätc , in der be »
schlössen wurde , die Metallarberter durch das Ein¬
greifen der Arbeiter anderer Produk -
tions zweige zu unterstützen , falls es nötig werden
sollte , gibt er gekürzt und v c r st ü in in e l t wieder ,
versieht ihn mit höhnischen Glossen und knüpft daran den
Schluß , „ daß die politischen Drahtzieher auch den Metall -
arbcilcrstreik für ihre Zwecke zu mißbrauchen trachten " .

Wir wollen heute nicht mit dem „ Vorwärts " über die
von der Streikleitung der Meballarbei�er in Aussicht ge »
nominellen Schritte zur Wahrung de»- von den Unter¬
nehmern bedrohten Arbeiterrechte streiten . Tie Partei -
leitung der S . P . D. wird Gelegenheit bekommen , offi -
zielt zu den Anträgen der Streikleitung auf Unter -

stützung des Kampses durch die politischen Parteien S t e l >
1 u n g z ii n e h m e n. �Die Beschlüsse der Vollvcrsamm -

Inng sind lediglich eine Snmpathiekundgcbung für die von
den Metallarbeitern geplanten taklrchen Maßnahmen .
Setzt man die Beschlüsse der Arbeiterräte herab , so trifft
man a » ck d i e Taktik der Streikleitung .
deren Beschluß , den auch wir ini heutigen Morgenblatt
wiedergeben , der „ Vorwärts " im Anschluß am den Bericht
von der Vollvcrsanimliing obne Kommentar ab -
druckt . Der . Vorwärts " macht also auf solche Art Stim -

oiiilin gegen die Metallarbeiter , bevor die Parteileitung
der 3 . P D. Gelegenheit hatte , sich zu den auch an sie gc -
richteten Anträgen der Streikleitung zu äußern . Tarin

liegt das beschämende Moment in der Haltung des „ Vor -
Worts " . Und es ist beschämend nicht nur für den „ Vor -
wärts " selbst , sondern für die gesamte Arbeiter -

s ch a f t .

Wir wollen gegenüber dem „ Vorwärts " erneut fest »
stellen , daß die Schuld au der neuen Verschärfung ledig -
lich die Unternehmer trifft , die mit allen Mitteln

veisiichen , aus den Verhandlungen unlauteren Ge -
w i n n zu ziehen , indem sie sie benutzen , um die Rechte der
Arbeiter anzulasten . Sie sind es . die die Bewegung „ für
ihre Zwacke zu mißbrauchen tiachtan " , um mit dem „ Vor -
wärts " zu reden . Dagegen findet der „ Vorwärts " kein
Wort der Abwehr . Wir aber müssen betonen , daß der

Kampf um die gefährdeten raeellen Rechte der Ar -

heiler , um die Rechte der Arbeiterausschiisse und Betriebs -
räte nicht weniger wichtig ist , als ein Kampf um
ten Lohngiojchcn . Ein Verlust auf diesem Gebiete , ein

Fortschritt der ItuterNchuicr in der Richtung auf die
W i c d e r b e r st c l ! u n g der B e t r i e b s a u t o k r a -

t i e ist weit schmerzlicher und nachteiliger für die Arbeiter -

schaft , als eine coentuelle Einbuße an Lohn . Es ist ein

Glück , hau die Arbeiterschaft das begreift . Und sie wird

sich durch den „ Vorwärts " nicht irre machen lassen .
.<•5

Löhne « nD Aei ' e .
Dr . K u c z i n s k i , her bekannte Statistiker und Di -

rektor des Statistischen Amtes der Stadt Schöneberg , v? r -
Lssentlicht in seiner Zeitschlift „ Unsere Finanzeii " eine » Ar »
tikel „ Sind die Löhne jetzt hoch ? " Er vergleicht die Löhne
in Teutschland mit den Arbeiterlöhnen in anderen Ländern

it iih kommt dabei zu folgenden interessanten Ergebnissen t

Die Löhne stno jetzt bei unZ hoch im Vcralcich mit der Vor -

lrieg - ezeit . ooer sie sind niedrig gemessen an den Preisen
uns im V e r „ l c . ch m. t dem Auslaut ) . In Nordeuropa ,
in England , in den Vereinigten « tcaicn sind die Löhne ent -

sprechend der Verteuerung der Lebenshaltung durchschnittlich auf
eiwa da ? Doppeiie geiiiegen . Ta unser Papiergeld nur

zwei Sieben ! ' ! sop el wert ist wie daS fremde Geld , hätte der

Loh » bei uns auf das Siebenfache steigen müssen , um — an der

fremden Wabrung gemessen — mit der Entwicklung des fremde »
Lohnes Schritt zu halten Tatsächlich ist aber der Stundenlohn

das in Ordnung . Nein , nicht so . .1 Nun haben Sie cZ ganz
und gar verpfuscht . Zeigen Sie mal ! . . . Sie dienen wohl noch
» cht lange in der Wc Heimen ? "

„ Ich verstehe mcht . wovon Sie reden . " sagte Maloronow ver¬
lebt . . Ach habe bisher bei meinem Ontcl gelebt , der Müller ist ,
und bin nun i » d e Stadl gekommen , um Stellung zu suchen .
Haben Sic nicht Abschriften für mich oder sonst etwas ? "

« Genug davon, " sagte der Ncchtsanwalt , » Tu könntest auch
mal was Neue ? ausdenken .

Maloronow schwieg eine Weile .
« Und woraus machen Sie dw Bomben ? "
» Ans Reisbrei . "
„ Er will sich herausreden, " dachle Maloronow bei sich. «Jetzt

sieht er erst , wie er sich verplappert hat . "
„ Nein , im Ernst gesprochen , aus was ? "

„ Du kannst dir in das Rezept holen, " sagte der Rechtsanwalt .
»

Sie fuhren an einem großen Hause vor .

«Ich muh hier chincin . Willst du mitgehen ? "
Maloronow runzelte die Slirn und trottete stillschweigend

hinter dem Rechtsanwalt her .
Sie traten bei einem Schneider ein .

Manhkin probierte einen neuen Rock an , während Maloronow

neben dem L identisch in der Nähe deS Anwalts Platz nahm und

den Versuch »uichie . ans der Brusttasche einige Papiere zu angeln .

„ Lag das, " sagte der Ncchisanwalt , der ihm im Spiegel

zusah . „ Nichts Jnteressames . Wie findest du übrigens , daß der

Rock sitzf ?"
„ Ganz gut . " sagte der Spitzel , di< Hände in den Hosentaschen .

. Vlog hier schlägi er einige Falte ». "

„Tatiäch . ich II ' d die Weite ? "

« In de » Brust etwas weit . "

„ Nun . besten Dank Freund . Also ändern Sie das bitte .

Und wir wollen weiierkahren . "
Vom Schneider fuhren sie zur M ch-clitraße .
. Slecku », zum Por » ' ! . " re ' der Rechtsanwalt . „ Ja , mein

Lieber , b ecbcr kann ich dich allerdings beim allerbeste » Willen

»ich : miluekm . » Das ist e - nc Familie . Warle also schon iiebr r

: m Wagen .
'

, Lauge ? "

. Ist de, » taS »ich ! völlig gleich ? Sowieso bist du bis

t Ibend um mich '
err m vi +ui : nd in ' der Hauttür

nur etwa auf das Dreifache , der Wochcnlohn nur etwa auf daZ

Zmeieinhalbsache gestiegen . Vor fünf Jahren war der Stunden -

lohn der Maurer in den englischen G r o ß st ü d l c »
etwa eben >o hoch wie b. i uns , se' t Februar - März lstlst beträgt
er in Londur 1 Schilling 9 Pente , in Birmingham und in

Manchester I Schilling 8 Pcncc , d. h. rund U Mark oder doppelt
soviel wie in Berlin . In Schweden stieg der Wochen -
lohn von 1914 bis 1913 für die Maurer von 32 aus
34 Kronen , für die Maler von 39 auf 99 Kronen . Er be -

trägt dort also für diese Bauhandwerker rund 259 M. gegenüber
199 M. im Durchschnitt des Deutschen Reiches .

Vielfach sind die Löhne bei uns jetzt ( in Papier ) noch nicht
einmal so hoch wie in den Vereinigten Staaten vor dem Kriege .
Im Mai 1913 betrug der übliche Wochenlohn der großstädtischen
Maurer 23 . 85 bis 83 . 59 Dollar , d. h. 199 bis I<Z2 M. Heute

dürfte dort ein Wochenverdienst von 1999 Mark

( 99 Dollar ) flu einen gtlernj ? » Arbeiter nichts Seltenes sein .
Ein deutscher M llionär , der auf den Gedanken käme , seine Rente
drüben zu verzehren , müßte sich also zunächst wohl etwa mit der

Lebenshaltung eines ge ernten Arbeiters begnügen , was gegen -
über jetzt zwar eine Verbesserung in seiner Ernährung , in den

meisten and « ren Beziehungen aber eine erhebliche Einschränkung
bedeuten würde .

Es trifft sich gut , daß fast gleichzeftig die „ Deutsche
Arbeitgeber - Zeitung " ein Gutachten des Marx -

töters , Prof . Dr . Julius Wolf über die U r -

fachen der Teuerung im Auszug veröffentlicht , das

er auf Veranlassung des „ Verbandes Sächsischer Jndustricl -
ler " angefertigt hat . Dem Bericht des tlntcrnchmerblatteS
über das Gutachten entnehmen iv : r folgende Siele :

Das Gutachten kommt zu kern Schluß , daß die Kosten des

Lcbensunterholtes in Deutschland , wenn nicht allcS trügt , in de »

ersten Friedensjahren nur u. n e ' n sehr Geringes nicdri -

gcr sein werben , als in der letzten Zeit des Krieges Von

den für die Führung des Haushaltes enlschcidcndcn Posten dnrf -
ten bloß Brotgetreide , insoweit es au ? dem Auslände und im

Schleichhandel bezogen wird , ebenso Kotonio waren jeder Art

lind Kleiderstoffe eine wesentliche Ermäßigung des Preises er -

sahren ; doch hat angesichts des schlechten Standes der deutschen

Valuta der deutsche Arbeiter immer noch daS Dreifache

und nrchr dafür zu zahlen , als der Arbeiter

des konkurrierenden Auslandes zu zahlen hat .

Wer da glaube , daß zufolge d' r von der Regierung vor -

genommenen Verbilligung der LebenSha ' tung für drei Monate

ganz von selbst ein allgemeiner Abbau der Preise stattfinden werde ,

befinde sich in ei n <• m großen Irrtum .

Das Unternehmerblatt sschenkt dem Gutachten nur

darum Beachiung , weil Wolf an seine Dar�egung� de »

Schluß knüpft , nur durch Herabsetzung her Produktions -
kosten sei es möglich , die Preishöhe in Tciftschlanb in Ueber -

einstimmnng mrt der Preishöb - e des Weltmarktes zu brin -

gen . Und da weite Unternehmerkreise im Abbau der

Löhne eines der hervorragendsten Mittel zur Herab -

sctzung der ProduklionSkoshen erblicken , erscheint es unS

zweckmäßig , die Aeußernngen der beiden Fachleute über die

Höbe und die Kaufkraft der Löbne aus dem Dunkel der

Fachzeitschriften in das hellere Licht der breiteren Ocffcnt -

lichkeit zu ziehen .

ßan�gmna ' en slalk Sozialismus .
Konferenz der Bekrieboräfe des mitteldeutschen

Bcrgrcviers .
k m Sonntag tagte in Halle im Voikspcr . k eine von dem Be -

zirkS - Bergarbeiterrat einberufene Konferenz der Be -

trieb » rät « und Arbeiterausschiisse oeZ mittetdeut -

schen Bergrevter » . Vertreten waren 129 Wer ' werke durch zirka
300 Delegierte , besonders waren die Angestellten stark vertreten .

Tee Zentvatiiclle der Betriebsräte der chemischen Industrie , op -

i ' chen Industrie . Deeltuer VollzugSrat , eine Anzahl Gewerk -

sjhzf . ' Skartclle und daS sächsische und Walienburger Stein kokten -

« vier hatten DoV. ' gationcn entsandt . Gen . D ä u in ig hielt einen

Vortrag über den Ausbau d c Z R ä t c s y st e m S und Genosse
K o e n e n reserlev ! « über die S o z i a I i s i e r u n g des Berg -
b a u e S.

Ein « Resolution , die der Rsgierung noch einmal in

ck. ronctegi ' cher Darstellung vi « lirge Reihe der den Bergleuten

Nach etwa fünf Adinuten ging im dritten Stockwerk ein
Fenster auf und der Anwulr steckte den Kops heraus und rief
hinunter :

« He . Sekretär , wo steckst du ? Komm mal einen Augenblick
herauf . Wohnung Nr . 19. "

« Er beiß : doch an
'

dachte Maloronow erfreut , sprang auS
dem Wagen und rannte d. e Treppen hinauf .

Zu seinem Empfang erschien im Vorzimmer eine ganze
Gesellschaft : zwei Herren , drei Damen und ein Gyinnasiast .

Auch der Rechtsanwalt s . md sich ein und sagte :
«Bitte zu entschuldigen , daß ich dich bemüht habe . Aber

die Damen haben »och nie einen ' ebenoigen Spitzel gesehen und
wollten dich in Augenschein nehmen . Da ist er also , meine
Damen ? Wie gefällt er Ihnen ? "

« Ja . und den Bart . . . ten hat er also nur angeklebt ? "
« Gewiß . Der Bart ist angeklebt . Ebenso die Perücke .

Bring » ml die Perücke in Ordnung ! Ucbcrhaupt ist sie dir diel

zu groß . "
«Ist daS nicht sehr unheimlich , Spitzel zu sein ? " fragte eine

der Damen teilnahmsvoll .
« Haben Sie nicht eine Stellung für mich ? " erwiderte

Maloronow klägl . ch und machte sein unschuldigstes Gesicht . „ Ich
bin seit Monaien stellungslos . .

« Haben Sie ihn also besehen , meine Herrschaften ?" fragte
der Rechtsanwalt . Nun , dann kannst du wieder gehen . Danke

auch Warte also auf mich im Wagen Halt , halt . . . Du

verlierst ja de ' ne ganzen Papiere ! Da , nimm � . und nun geh ! "
AIS der Rechisanwalt »acb einer Weile auf die Straße lrat ,

konnte er itiven Ben euer n - rgendS enidcckenl

„ Wo ist denn der Ken bingeraien , der da mit mir gefahnen
ist ?" tragt « er den Kiiticber

« Der ist da irgend einen « Bärtigen nackgelmifen . "
DaS fehlte noch gerat «! Soll ich etwa in der Kälte stehen

und ans ihn war ! « » ? "
In diesem Augenblick kam Makoronow um die Ecke zum

Vorsckeiu .
„ Ja . wo treibst du dich den » umher ? " herrichte ihn Manykiu

au . „ Wenn dir belebten ist , mir »achzu spüren , >o hnst du nickst
hinter anderen dreinzulauien , verstanden ? Wie lange toll
ich denn auf dich warien ? Bring den Barl in Ordnung ! Z »
was bist d » oigeniüch zu zebrauche ». wenn du nickt «iniiial den
Bau anzukleben verstehst ? . . . Reiß ifm lieber ab und steck ihn

ei », sonst vertierst du ihn noch ganz . To . . . Wirst ihn na4 1

- gegebeneu und nicht geh,Ä ! « n« n Versprechungen in der GazlaTU!
sierungSsra ' g« vor Annen führt , wurde emshmmig angenoiwmen .
Tie Resolution erklärt zum SrKiiß :

„ Um alle reboiutionären Rechte sind die Arbeiter betrogen
worden . Statt ausbauenden SoziatisuluS beschert « man ihnen

zorstörcwden Mi- lickai ismuS , der mit Herndgraaiaton und Mersch' . »

nengewehren die Bergarbeiter in allen Revieren Deutschlands
wieder unter das kapital ! istisehc Joch zwingen soll . Um diese AuS »

bcutung zu besesttgeu , wagt es jetzt die Regierung Bauer , die

für den Ausbau der Bctriodsräle in den März tagen d « n Strecken -

den gegebenen Zusagen schnöde zu brcchcn ! Nicht Ausbau und

Envcitevung der ?! echte , sondern deren Verkümmorung und

Unlordrückung bietet sie den Bergleuten . All diese Enttäuschungen
und Vergewaltiglungon lasen keinen ' Funken Zutraiusn zu der

jetzigen Regierung übrig . Tie Konferenz ruft deshalb die Ar -

be>i ! er aus , von neuem zu kämpfen für das Näwshstem , um sich

dadurch ' den Sozialismus zu erobern . "

Die Konferenz beschäst ' gte sich ferner mit der Bewegung , die

sich im Bitterfeld er Revier entivickolt hatte . Die Vor -

trelv aller Reviere « ' klärten den Bittorfeldor Kameraden ihr «
S o l i ' d a r i t ä t und ihre fest « Entschlossenheit , mit allen

Mitteln gegen die Vergewaltigung durch di « militärischen Streit - /
br echero r ga n isa dio n e n zu kämpfen .

Tann beschloß man , den BezirtsiVongarbeiiterrat an d? «

Zentralstelle der Betricbsräle MitlteldontschlandS anzrischlliebc >n„
Der Berich ! der llicchnungiprüsungs ' kommission deS Bozirks - Berg -
arbeiterratS wurde e n lg cgengenommc n und Entlasiung erteilt .

Zur Unterstützung der Familien der im Kampfe gegen >daZ

Kapital tnhaisÄ ' erten Betriebsräte sollen toi B cz i vis - B e r ga rbei t or -

ra : Sammeliisicn ausgaben , di « daraus « ' « gehenden Gelder solle «
von einer besonderen Kommission verwaltet werden .

Alts uller Weil .

Eisenbahnunglück in Thüringen .
Erfurt , 29. Oktober . Amtliche Meldung .

Am 29. Oktober , 9 29 vorm . , fuhr auf Bahnhof N e ud i e t e n «

d o r s der von Gotha kommende Güterzug 7197 in die Flanke de »

nach Gotha fahrenden Personenzuges 819 . Sieben Wagen des

Personenzuges wurden umgestürzt . Drei Reisende tot »

ach ! schwer verletzt und etwa 89 leicht verletzt . Ursache noch nicht

völlig geklärt . Ter Verkehr erlilt keine Unterbrechung .

Gewerkschastliches .

Die Zuschneider und Zuschneiderinnen der Herren - , Knaben -
und Gummimäntclkonfektion halten die Forderung von 225 Proz ,
Teuerungszulage vom Grundlohn gestellt . In den vom Schneider -
verband geführten Verhandlungen am letzten Donnerstag gestanden
die Arbeitgeber cOne Zulage von 212 ) 4 Proz . zu , atio _ einen
Woche nbohn von 159 M. für Auschne der uird 93,75 M. für Zu »
sthnei - deviimen . Zu diesem Angebot nahm am Montag abend in
den Sophien sälen . eine Zuschnoiderversamml ' ung Sielliung . Die
Resercn . c ' n Genesskh und Fischer rieten den Vevsaimnotten zur
Annahme . Di « Vertreter des Angestelltenvevbandes , besonders
Salis , widersprachen dem und iraien für die von einer am Fvoi »
tag swttgesmideneu Zuschneide rversammlung aufgestellten Forde « ,
rungcn t >on 225 Proz . und einer e �i>mal igest Enischubdungss ' umme
von 999 bzw . 599 M. , oin . Es entspann sich hierauf eine beöhaste
AuSeinandevsetzung zwischen Angestellten - «' »£) Schneide rve cboiiii ).

Eine nur von den Mitgliedern des Schiieidcrvevba ' ndeS vor -

genoinmene gchoi ' ine Sübstimmung en schied sich mit 94 gegen 74
Stimmen für Annahme des Angebots der Unternehmer .

Orenstein u. Koppel , Spandau . Freitag nachmittag 2 Uhr
Betriebsversammlung bei Schwabe , Scegefeldcr Siraße . Sonn -
abend : Streilkarten abgeben im Streiklokal . Die Kollegen , die
ibre Unterstützung »och nicht abgeholt haben , mögen dieses unbcr -

züglich nachholen in der Zeit von 9 —12 Uhr .

A. Vorsig , Tegel . Freitag nachmittag 2 Uhr Bctricbsversamm -
lung in Hailnianns Brauerei , Reinickendorf . Streikkarte legi -
timiert .

A. RanSmeiier , Köpenickcr Straße 113 , DelriebSversammilung
Freilag nachmittag 3 Uhr im Lokal Prasser , Miehaelkivchstr . 28.

AlbalroS , Johannisthal . Freitag nachmittag 2 Uh : Betriebs -

Versammlung aller Kollegen im Linocnhof .

Btmjr - xr . . r : . rrrwta *

gebrauchen können . Und dann steck ihn gefälligst tiefer in die

Tasche — er guckt ja weit hervor . . . Den Dcubel auch !
Kutscher , in den „ Elefanten " ! "

Sie fuhren am Restaurant vor .

„ Nun . mein Bester, " sagte der Rechtsanwalt , « du wirst , glaub «
ich, auch schon Hunger haben ? "

«Ich habe sehr wenig Geld, " sagte der Spitzel zaghaft .
« Macht nichts . Ich lad ? dich «in . Wir werden fckvn ab -

rechnen . Einstweilen sind wir ja noch nicht den letzten Tag bei -
sammen , nicht wahr ? "

„ Ich Iverde wirklich mit ihm hineingehen, " sagte sich Mako -
ronow . « Ihn betrunken machen und dann ordentlich aushorchen
Ein Betrunkener verplappert sich immer . . .

•

ES war gegen neun Uhr abends . Vor daS HanZ , in dem sich
die Geheimpolizei befand , kamen zwei vorgefahren : der eine
schlummerte friedlich mit herabhängendem Kopfe , der ander « saß
neben ihm und hielt ihn fürsorglich umschlungen .

Der , der de » anderen bisher gehalten hatte , sprang vom
Wage » und schellte de » Wachthabenden heraus .

. Da, " sagte er mürrisch . „ Da bring « ich euch ein Pracht
excmplar . Nehmt hin . Es ist deck, auch eurer ? . . . . "

« . . . scheint wohl unserer zu sein . . . "
„ Na , also . Nehmt ihn , denn ich will weiter fahren . Ich

begreise einlach »ich ! wie er sich in der kurzen Zeit so Unmensch -
tick- hat beiavsen könne » . . . . Vorsichtig I Auf die Weise
' chlagt ihr ihm ja den Schädel ein ! Unter die Arme fassi »,
io . . . Haltt da fäll ! ibm waS auS der Tasche . Etwas gltho -
graphiertes . . . bm ! — da . . Ack. da ? hätte ich beinahe bev
gessen , — ich babe ja noch feinen Bari in der Taiche . Da —
» ebmt geMigir auck- de » Bart ! Adieu i Und wenn er auSge -
schlafen bat sag : ihm . daß ick> morzen früher kort gehe , — da msi
er nicht zu spät kommt . Fabr zu. Kutsichc ' rl "

iDeut ' ch von Werner Peter Laufen . '

Tc » Mörder Kur , EiSners begrüßt dw „ Wellbühue " in ihre .
neue » Nummer : Es freut mich z » hören , daß Ihr Befindei .
unverändert gut jfi . Sie unternehme » schon kleinere Spazier -
ginge und üben sich so wahrscheinlich für eine » große ». Daß
na » Ihrer schwachen Geinndbeit die Aufregung einer Gerichts -

rbandlung zumuten wird , haben Sie nichr zu hefürchic " . Zj «
i . ' en ja nur einen Idealist «» erschossen . Bleibe » Sie auf

dem Postenl



Aus tm CrcnMcmitnb l> f e A u f st e l l u n g von PretSderzetchnifsen .
Verordnung verpflichtet �edcu Kleinhändler , der Lebens -

mittel , seifen oder Kerzen feilhält , in seinem VerlrufScaum I 17. Distrikt . Auh- rord - ntlich - Een - . aloersammlung F. silcy »ach «
oder VertricSsstand nicht nur ein auch von außen deutlich leS - mittags 6 Utir in den Pharrttfclcn . MüNerfttatzz 142. 1. StsllriRg «
bares Verzeichnis der Waren und ihrer Verlaufspreise , sondern �nahm - zum Pact - ing . Referen ! : G- n . Koenen . L. Wahl der D- le »

15 Stunden lebendig im Sarge .
Ein verhängnisvoller Irrtum ist einem Arzt passiert . Am

Dienstag Nachmittag gegen 5 Uhr bemerkte ein Kraftwagen -
führer , der ein Automobil der Waffenstillstandskommission lenkte ,
im Grunewald zwischen Nikolassee und dem Großen Stern ,
nnier einem Baume liegend , eine weiblich ' ? Person , die nur
noch schwache Lebenszeichen von sich gab . Ter Chauffeur nahm
die etwa USjührige . in Schwesterntracht gekleidete Frau in den
Kraftwagen und fuhr sie zur Grunewatder Feuerwache . Von
hier aus wurde sie im Sanitätsauto der Freiwilligem Feuerwehr
zum Verlrauensarzt der Gemeinde Grunewald , dem prakt . Arzt
Dr . Richard Wagner , Hubcrtusallee lö . gebracht , der den
bereits eingetretenen Tod feststellte und als ver -
mutliche Ursache Morphiumvergiftung annahm . Er empfahl
Sezierung der Leiche . Nunmehr erfolgte gegen ö Uhr abends
die Einsargung der vermeintlichen Toten . Der Sarg
wurde geschlossen und in der Leichenhalle des Gemeinde -
frwdhofcs in der Bornstedter Straße zu Halensce untergebracht .
Am Mittwoch früh um ö Uhr entsandte die Polizei einen Be -
amten , den Wachtmeister Schmidt I , dorthin zur Feststellung der

Identität der Frau . Mit Entsetzen bemerkten der den Sarg
öffnende Totengräber , die Friedhossarbeiter und der Polizei -
beamte , daß die „ Leiche " atmete . Sofort von einer Fried -
bo ' sarbeitcrin unternommene Wiederbelebungsversuch ? waren
von Erfolg . Der nun schleunigst nochmals herbeigeholte Arzt
Dr . Wagner konnte nur feststellen , daß er sich geirrt habe
und die Ueberführung der Bewußtlosen nach dem Krankenhaus
anordnen . Die Kunst der Acrzte — die Patientin liegt im

Eroß - Lichterselder Kreiskrankenhaus — hofft , die Bedauerns¬
wert « am Leben zu erhalten , obwohl die Gefahr des Hinzu -
tretens einer schweren Lungenentzündung infolge der ISstündigen
Einsargung mit nassen Kleidorn zu befürchten ist .

Die Unbekannte führte keinerlei Papiere bei sich. Sie trug
unter ihrer Schwesterntracht weiße Unterwäsche , gelbbraun durch -
brochene Strümpfe und schwarze Halbschuhe . Die Wä' che war

nicht gezeichnet . Eine genauer ? Betrachtung der Kranken bat

auch Wnrgcmale am Halse und Blutungen ergeben , so daß die

Möglichkeit eines Verbrechens nicht von der Hand zu weisen ist ,

nachdem der Arzt ursprünglich Selbstmord angenommen hat .
Wie es möglich war , daß in unseren Ta�en ein so grauenvoller
Irrtum von ärztlicher ' Seile geschehen konnte , wirb wohl eine

focrt einzuleitende Untersuchung ergeben .

PreZsangabe im Kleinhanösl .

Fu den wichtigsten der zum Schutze des kaufenden Publikums

erlassenen Bestimmungen gehört die von den Ländlern� noch �
immer nicht ausreichend beachtete Verordnung der PreiSprüfungs - �Er

stelle Eroß - Berlin vom LS. Januar 1316 über den AushangjLS .

auch an den einzelnen zum Verkauf gestellten Warengruppen
und Sorten eine Preisangabe anzubringen . Das Landespolizei .
amt wird in nächster Feit besonderes Gewicht auf Beachtung
dieser Verordnung durch die Händler legen und gegen Händler ,
die des weiteren gegen die gedachten Bestimmungen verstoßen ,
nicht nur m: t Strafmaßnahmen einschreiten , sondern ihnen an h
im Verwaltungsweae den Handel unter ' agen . Die kaufenden
Kreise werden ersucht , die Tätigkeit des LandesvolizelamteS zu
unterstützen und besond ers darauf zu achten , ob die Händler
Waren der gedachten Art ieilbalien , oene sie auszuzeichnen , und
ab sie die angegebenen Preise überschreiten .

Aus Sem Zemsiüde ' sÄen .
Tcmpechsf . Sitzung der Gemeindiveriretung . Den Abände -

rungen zum Lohntarif für die Arbeiter nach dem Sch edsipruch
des ZentralauZschusfes wurde zugestimmt . Jirga n g (II . S .

P. ) befürwo tet den Entschluß „Lohnsrr . itigkeiten mit den Hil ' s -
krästen der Gemearde in Fukunft d . m SchlichtungsauSschuß Groß -
B rlin zu unterbreiten . Bürge » meister Wiesen er erklärt , im
Sinne d. S Zuwtzant . ages zu wirken . Für die elektrische Be -

leuchtung des Physiisaalcs der 1. Gemeindeschule werden 2633 M.

bewilligt . Tic Preise für Niederspannungsstrom werden gegen
die Stimmen der U. S. P . - Frakiwn um 133 Prozent erhöht .
Becker ( U. S. P. ) begründete den abb bnenden Standpunkt im

Interesse der mindirbemiltelten Verbraucher . Der öffentliche
WohnungZmarkt wird Montags und Donnerstags von L- bis 1
und Sonnabend ? von 3 bis 6 Ubr stattfinden . ?ll ? Standgeld
werden für den Quadratmeter und für den Tag 23 Pfg . erhob ir.
Den von Schönebcrg aulgestcllten Bebauungsplänen für die Klein -

hauSsicdlung Lindenhof wurde zugestimmt . Vom 1. November
ab wird e ne R chtsberoiungsstclle für Minderbemittelte einge -
richtet . Gutknecht sU. S . P. ) forder ! auch unentgeltliche An »
kc tigung ersord rlicher Schriftsätze . In die Koinm ssion , die
über den weiteren Ausbau der i ukkunftSstelle beraten soll , wind »
Gen . Gutknecht gewählt . Eine Anfrage der S . P . weg n Ve -

sorgung der Cinwobncr mit Hausbrandkohle wurde von de . selben
Fraktion veriagt . Der Anfrage B e r n e r, der Bevölke eung mehr
cusländifchrs Fett zuzuführ . n , wurde zur Antwort : Der Lebens -
mittrlrerband G oß - Lerlin hat die Genehmigung für LS Mill onen
Mark Fett anzukaufen . Ein Antrag , geheizte Schulzirnmer , in
denen die Kinder Schularbeilen anfertigen , bereitzustellen , wird
der Einheltsschul - Äommission überwiesen -

gieitsn zum Parteitag . MUgliedsduch legitimiert .
Bildi ! ig - ausschnh NiedcrjchSnhauien . Funk . ionärel Die Eintritts »

lur . lin für den am Freilag im Schloß Schiinhaufen starlfinbenvea
Kunstabend sind bis spätestens Freitag miitag 12 Uhr bei dem Er »
nassen Hakanson , Konfumgenossenschafl Kaisei - Wllholm - Zt aßz 7Z,
abzurechnen . Wegen de - an der Aocnbkasse zu erwartenden Andren »
ges werden die nichlverkvuften Karlen d. ingend gebraucht . Tie bis
zu dem angegebenen Termin nicht abgsrechneisn Staaten müssen bfw
zufolge bezahlt werden .

Weißens - - ! . Morgen Freitag , abends 7 Uhr , im R- aIg ? inno >sium ,
Schulaula . Miigliederoersammlung . elellungnahnle zum Partaiiag .

Roseuthal ,
"

Nordend , Niedirschlinhaiisr . i - Dest . Frei . ag abend
7 Uh. , Restaurant Lohne : Lefs . ntticher Dorircz des Sen . Dr .
Baege : Aus der Urgeichichte der Kultur . Gäste williioniwen .

Schmargtnders . Freitag abend 7 Uhr groß : offen . . ich: Dersamm »
lung im „Deutschen Heus " , Breitest . aß : 34. Themar Die RcoolutiLl »
im Leben der Frau . Neferenlin : Frau Bloch .

Vsrejrskkients ? .

ellale�Ser .
Johannisthal . Dom Freilag ab nach Zuckerkundenlists a" f All¬

gemeine Lebenemillelkarte : Abschnitt S27 Lüg Gramm Inlands arme »
lade , Abfchni . t 528 2 Suppenwürfel : aus Lebcnsniitteikat ! : des
Kreises Teltow Abschnilt 82 LSV Gramm Maisflocken , Abschnitt S4
150 Gramiti Teigwaren .

Tempelhos . Anmeldung von 150 Gramm Graupen l93>. 150 Gr .
Erauoenmehl l04 > und 150 Gramm Suppen >05) in der Zeit vom

bis 31. Okiober .

ZenTaloerband der Anzestellten . Die Derfammlung de : SeJitte »
der R- ichs - und Staatsbehörden findet heute nicht statt , fonrer »
erst am Tonne . stag . den 0. Noveinder , abends G' A Uhr , in» „Enziischeit
Hof " , Alexanoerst . oße L7 c-

Achlunz ! Tissoau . Sämtlich « Ob- und Bert auenoleute In Tief »
banbelrieoen beschäftigt , trcssen sich Frei . ag , den 31. OK. ober , nach¬
mittags 2 Uhr , in den Brunnensälen . Brunncnstr . 10.

Freie Jugend Groß - Brrl . n . Freilog , 31. Lkiober , 7 Uhr a ' rnds .
in der Aula des Köllni ' chen Gymnosiums , Untsrgrundbchn In ' el »
brücke : Vortrag Arthur Willner : „ Beelhoven " ( mit Kiavia . ) . Ein¬
tritt f. ei .

louristsn - Derein „ Tie Naturfreunde " . Ortsgrrxp « Be- lin . Frei -
tag . den 31. Oktober , abends 7 Uhr, autzerotdentliche Dorstandssitzung
Diiidsrftcaße 34 <Buchhandlung ) . Erscheinen alier Funktionäre samt »
sicher Abteilungen und Gruppen dringend ersorderlich .

R: be ! t - r >Wand- rosr - ! » „Acr! . ,, " . Sonntag : !i c uigawu sierhculen —«
Neue Mühle —W- insdors —Schmöckwitz . Abf . 7,20 Cörsitzer Bahnhof ,

Verantwortlich für die Redoktion Alfred Wielepp , Neukölln .
D- rlagsgenossenschast „Freiheit " , e. G. m. b. H. . Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgeselischllfl m. d. H . Säiiffbauerdamm 18,
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Deiliges Proletariat
Em revolutionärer GedichlzZklus

v - nfirno Iladel
beginnt zu erlftieiaen in der

„ �QSlSrst
Heft 24

Ccl federn TeitungstiLndler zu haben

S?. lmH. Kurl ksiiMM
fierün, Polstlanier Strasse !>? | a. d. LOiiowsirasssj

Katst - und Harnarzt
bewährte , faclnnännlsclre Bchao- JIun ?.

Unentvieltliche Auskunft und aufklärende Qratis -
BroschÜren ( Beschreibiing sämtlicher Heilver -
fahren ) in den Spiechsiunden von 1*12—-2 mittags .
•/26— k�lO abends . Sonntags Vgll - l Uhr lim ver -

schlossencn Bnef MJ*. 1. 25!.
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Oeutsüber
Traitsjiortapbslter tfepbami

Cid. i H' Mttlll Brcl-Bar' il .

Den Mitgliedern zur
Necliticht . da3 unser j
Kelle ; e, der Boden - 1
ardeiier

RotßrtKardBarötl
von der Firma Berliner
Spe�i cur - Verein , Lau -
sitzer Straße 44, am 27.
d. Mts. Im Alter von
54 Jahren verstorben ist .
Eliro seinen ) Andenken

Die Becrdiguntr findet
am Freitag , den 31 d. Mts. ,
vormittags 11 Uhr, von H
der Leichenhalle des ffi
Ti omaskirebhoies Neu- M
Kölln aus statt .

Um rege BeteiHgung �
ersucht
Die Bczlrksverwaltung

II Oardinen II
Nur Im Spezialgeschäft kaufen
Sie Ihre Üardinen am eünsilji -
sten und bezahlen keine
Zwischenhänd ' erpreiseü Ich
verkaufe schon jetzt ohne Auf¬
schlag direkt an Private und
VViederverkäufer für den
Weihnachtstisch Qardnen ,
Fenster schon för /.6 Ma»k,
Gardinenstoffe Meter 5 Mark ,
hochelellanteKOnsrlcrgardmen
aus feinstem Tßll , buntem
Madras . Etamin sowie eng¬
lisch Tüll zu Engrospre sen.
Bettdecken ca. 100 Muster ! !
E nbettig und zwefbe ( tig75 M».
elegante Halbstores , Lang¬
stores , Divandeckdn , Tisch¬
decken und detgl . Spe/. ial -
haus für OeleAcnheitskäufe
Köpenicker Str . 101, II. Etare .
Oute Vtrhudung bis Stadt¬
bahn Jannowitzbrlicke und
Untergrundbahn Inst - ibrncke .

os8 Ii Mi' fln

Sonnsbenö . l . Nov . ,
, Uhr.

Selndaula , taiig "«tr . 3b

ARMUri
Icaaersnijl von Willigis , j
Drama*, seil vorgetiagen >

von i
Ern ? * FriertrJch j

1

Karten ä 1 M. I d - Frelev
Jjutnd *, Kochiisnn -
str . 101. krt! h?' t - 5ne5.
htnölunj , Schiffbauer -
Jamm IV» An der Abend -

ka se ». 25 M, r
mmemsm

EüerkBiiie

Oardinsnverkauf . Fen¬
ster 26, große Auswahl hoch¬
eleganter Künsticrgardinen .
Stores , 1 ullb ilttdecken . Tisch¬
decken , Divandecken ( Ferser
Muster ) in staunend billigen
Preislagen . Billigste Einkaufs »
que' le des Nordens ( Gelegen -
heietkäufek Dänenstraße 3,1,
gegenüber Ringbaihnhof Schön¬
hauser /.! ee.

' • Vornehme Herrenuisier .
Wioterpaletots , Jackettanzüge
( Qehrocknnzüge , Smokingan¬
züge , Frackanzüge ) , auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz¬
waren jeder Art in Sport - und
Gehpelze , Pelzjoppen . Ferner
Alaska - , Kreuz - , Pot - und
Skunksfücbse . Allerhand Gold -
und Silbersachen kaufen Sie
am billigsten im Leihhaus
Ros�nthaler Str . 14, I. ( Haus -
nummer genau . beachten /

Billlir und l�utl Jackett -
anzüge . Ulster , Paletots 98 M.
verkauft von Montag bis
Freitag Meisner , Skalltzcr
Straße 117.

Parzellen am Bahnhof
Stolpe , Fredersdorf . 300 . —An¬
zahlung . Tel . 2994. Hülsen .
■: �gl>tz Treitsch�esfraße .

Monteur - Anzüge , blaue .
Friedensware , 30 Mark pro
Stück , Tuchhandlung Becker .
Seyd� IstraBe 32 Spittelmarkt ) .

Gardinen , Fenster abge -
paBr 30 an, Stores . Bettdcc en
hiliigst Hundt , Nene Schön¬
hauser S' raße _

rlatidwasen . neu, zwei -
rädr . , bis 10 Ztr . tragend , ver¬
kauft Wilh. Gramm , Lindower -
St ' aße 23. H. 1 Tr. _

Fe ' ztarnH « reu kaufen
Sie nicht , bevor Sie im Pfaad -
leihhaus Schönhauser Ailee 115
( Rlngbahn - u Hochbahnhof ) wa¬
ren . Täglicher Riesen - �äu-
mungsverkauf zu spottbilligen
Sommerpreisen , Skunksgarni¬
tur ! Alaskaf ichsell 100 . — M.
Fuchsformkrage . i55 . — M. Rot¬
füchse ! ! Kreuzfüchse ! ! Zobel -
föchseü U renverkauf I! Gold -
Warenlager ! ?

_ _

Teppiche , Gardinen billig .
Oelegeiiheitskaufhaus Schön -
horn . Ackerstra ' Je 169/170, am
Rosenth - der Platz .

Oaszualampen , echte
Jrcnzekronen , Gaskocher
itregen Qeschäftsaurgabe billig .
�chroedar . Hochstr . 33»

IfiMiStfii ,
mit unJ ohne Feiern von

0>art < 175 . — an.
- OröEte Aaswahl . -

Q , Wsgner ,
Köpenicker Straße 71.

( Kein Laden . )

Möbel

Rahmen » Küche ver -
kauft billiE Weber , Fehmarn -
Sti alle 1 »

Möbelkredit an leder -
mann. Kleinste Aneahltimt ,
heqnomsie Abzahlunt ! , eröBte
Rüciislcht . Einzelne MSbel -
stlichc kebe bcrchwillias : nb.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende PrelsermäSlgung .
Liefere aneb nach auswärt, .
Landwehr . Mülleratr . 7. I Tr.

Cf . aiselonsues ' Xizio . Mr.
taifbetten 751»is2 . : 0M. ,Donpc ! -
betten , An' kleideschränke .
Küchen Meicke . Augns. str . 33A,
Quergebäude .

Moderne
Sch ' afrlmmer . Speisezimmer .
Küche . Anklclriescitrank , Ver¬
schieden . »Inzel l. Unibausofa .
Chaiselongue . Bettslelle . ein¬
zelnes Büfett . Schreibtisch ,
Waschtoilctte . Trumean Tep -
p che. Federbetten verkau i
Frau Teitz , Köpenicker
Stralle 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver -
be' en. _
Chaiselontrues . englische
Bettstellen . Puienimair . tzen
70. —. Auflagematratzen 06 -
Walter . sttnrgarder StraBe fk.
Schlafzimmer . Küchen
in großer Auswahl . Möbel¬
haus Hess - , Rosenthaler Str . 9.

Schla Zimmer . Kuchen ,
alle Arten M ibe) billig . Hat -
nach . Tischlermeister . Annen -
straße 51.

Möbel - Krtdit an leder -
marn bei kleinster An- und
Abzahlung . Qanze Wohnungs¬
einrichtungen einzelne Möbel¬
stücke . färb ge Kflcltenein -
richtungen liefert nueb nach
auswärts Möbel - Cohn , im
Osten nroße Frankfurter
St . aße 58 15 Minuten vom
Alexaiiderplatzl , im aorden
Baü- trt ' le 47- 48 (5 Minuten
vom Bahnhof Oesundbrunnen ) .

Möbel - Rath lieiert gegen
bequemite Teilzahlung bürger¬
liche Wohnungseinrichtungen .
einzelne Möbel . Küchen , große
Auswahl . Elsasser Str . 44. am
Pramerbarger Tor . _

Möbe Kredit an leder -
mann , bequeme An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschädigte er¬
halten Raoatt Gustav Qär sch.
Stralauer Platz 1/2. Ecke
Fnichtslr . a. Schles . Bahnhof .

I und 2 Zimmur » Ein¬
richtungen liefert als Spezia¬
lität zu denkbar niedrigsten
PrcisenMoebcl - Boebel . Moritz '
platz 58. Verkauf nur im
Fabrikgebäude . Streng reelle
Bedienung .

Moebel - Boebel . Moritz -
platz 58, FabrikRebäude . Große
Auswahl in K' elderspinden .
Vertikos Ausziehtischen , Tru¬
meaus Umbauten , Sofas , Ruhe¬
betten , Schreibtischen , Bett¬
stellen , Ankleldcschränken ,
Küchenmöbeln .

_ _ _ _ _

_
/Vlocbcl - Boeb ©! . Moritz -

plarz 58, FabrikRebäude . Solide
Preise in SchLtfzimmcrn ,
Speisezimmern . Herrenzim¬
mern . Mod rne Formen . Beste
Vcrarb eitung . _

Einricntunzen . Schiat -
simmer . helleiche . nuQb' #um,
1950. —, Wohnzimmer 1950. —.
Küchen , Ankleideschrinke ,
Umbauten . Sofas . Zahlungs -
erlochterung . PetersburRer
Straße 41. Versand nach
auswärts .
WohnufiKseinrlchtunarl
Voilständiue Stube und Küche
1390 M», helles Schlafzimmer
mit Marmor und SpieRcl 15�0
Mark, Küchen . naRcmcu . In
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhans Rehfeld . Badstr . 34.
Eventuell ZabluBRicrleicble -
ruogttt , , - - - -

moderne , mit und
ohne Anrichte , roh, Restrichen ,
lasiert , cnoiin preiswert . Rie-
senaiisw ?hl . Küchenmöbel -
Fahrik Himmel . l . othrinRer
Straße 22 ( Scliönhauser Tor '

Dringend ! Möbel , Betten .
Wüsche . Nachlässe . Einzel¬
möbel , Teppiche zahle höchste
Preise . PostbesteüunR . Fuhr -
mnn ". Ackerstr . �8.

PlCschgrarnitur , Sofa .
4 Sessel . Puisch etc. etc . Aus-
ziehtis : h ( Maliago i) mit vier
Platten , Spiegel . Blumentisch
zu verkaufen . O tter . Rnthe »
nov/er Straße 45. Quergb . ptr .

Pörieiiierscsien Tisc ierei
gibt billig

eebrauchte Möbel ab.
Chorinerstr . 52.

Knulgesuche

Ku ? ? « ?
Messing !
S&mt ' iche !

Onccli ri her
_ _ __JIHK�etalKaMäUe !
PUtHI Silber : Gold !

ZaHngebxss ' » kauft zu
F�örikprcifien

„Metalsdimelze Cohn "
11 Hur Nr. 11
2) Babnbo ' dfraße 2

( am Anhalter Bahnhof )
3) Netakösin ,

Kais r - FrIe4flch - S( r . 229
( nahe Hermannplat/ . )

Tel. : Nord . 1333. Ncikölln 1819.

P . atinl Sizberl

Quecksilber !
l�dcs Quantum und Zahn -
eebisse kauft zu Orttiual -
Sclime zprclsen In unseren 3

Llnkanfsstelicn

„Metaüs�melza Cohn1 ,
11 Nor Nr. 11
2} BabnaofslraBe 2

( am Anhalter Bahnhof )
3) Neukölln , Kttiser -

Frledrich - Straüo <- 29
( nahe Hermannplaiz ) . _

�lessssig
Quecksilber

Kupfer
sSantliche N' ctaBaLf » " «
Hlatlnl Silber ! ( iold !

Zahncablsse kauft zu
airerböchsten

Fabpiksi reisen

„lelallsc nrlze ßmclr
PENNS I RASSE 48

Tel. : Moabit 23*4.

Kupfer
QneckaUberf Siünfüche
MctaUabiiille ! PI « Unl
Gold : SiiberbrnchJ Zwhn -
gtebiese ; kauft zu hScrsten
Sob . lwarbr . nchprei . oo

KetallsitiinElze „Holdes "
WEIDEN WEG 72

tom Baltenphtz >.
• Kupfer , MessinZ . Zinn,
Nickel , Zink. Aluminium ,
Quecksilber . Platin , Gold - u.
Silberabfälle , alte Münzen ,
sowie alle and ien JVlctahe
kauft „Metallkootor , Alte
JakobstraQe 138, Ecke Holl¬
mannstraße , Telephon MoriU *
im um -

. . . . . .

Kupfer ,
sämtlich . Metallabfdl ' c, Queck¬
silber . Gold. Silber . Plann kauft
Metalleinkauf Sclittlzcn -
dor�cr trabe 2,

/ . aHncebisse in Piatin .
Gold. Kaiirschuk zu höchsten
Preisen auft . . Metallkontor *.
Alte Jakobs * raße 138. Ecke
Hollnrannstraße . Moritzplatz
12858.

Herifcsllrflr ! !
Fabrikpreise !

Qold . Silber , Blatin , Queck¬
silber hdchstzahlend !

Act . titns I
Nur Brunnensir . 15

im Mause Brun»*cnsalc .

Tupfer ,
Messing , säm . liehe AllmetaMe ,
sowie Gold , Silber , Platin ,
Zahm; ebisse kauft Metall - Ein -
kaufs - Zcntrale Noanderstr . 15.
Moritzpl . 6f)7. Händler und
F. ibnkantcn Engros - Preise .

Platin , Brillanten .
Gold. >Über, alte Zahngedissc ,
Abfalle . Ketten , Ringe ,
Bestecke . Uhren , unmodern
gewo ' dener Schmuck , Tafei -
uulsStze , sowie Gekrätze kauft
7u höchsten Tagcsprei en.
Qoldschmelze Koko. sk«. Berlin .
Brunnenstraße 168. Telefon :
Ami Humbold ; 3480. Eigene
Schmelze . SeMistvcrbraucher .

Me�califtchmelze :
kauft Platin . Zahnjjeblsse bis
830 Alk. , Gold , Silber , Münzen .
Messing . Kupfer u. sämtliche
Metalle . ChristlonAk , P.eicti:«-
herpsr 8!r. 22. Kctbiiser Tor .

Meta le ! . bedeutende
Prozserhöhtinsrl Pia iufb -
fälle ! Zahngebisse , Zahn bis
- ' S—, ( ioldabälle : Silberab -
fällc ! Münzen ! saipetersaures
Silber ! Ouecksüber ! Trps «. enl
Stanuiolpapier ! Kupfer ! Rot -
Ruß ! Messing ! Alutn nium !
Zun ! Lötzinn ! Nickel !
Zink ! Blei ! Glühstrumpfasciie !
höchstzahlend SchmHzerci ,
Edeimetall - Einkaufsbüro . We-
bestr . 31 ( Alexander 4243) .

üvno�aK ' U- *
Quecksilber . Platin . Znhnge -
bisse , Münzen . photogra -
Ohische Rückstände sowie
alle anderen Metalle kauft zu
Höchstpreis . . . Silberschmelze
Heuduck ', Köpenicker Str . 157.
Telephon Moritzplatz 122P0.

MetaUabtülle « Silber -
bruch , 0 ecksllber , Zinn, Zinn -
Geschirre , Spiiclbohrer neu.
Schmirgellclnen , kauft Frei -
hoff Kottbnser Damm (>6,
Telephon : Moritzp ' atz 13580.

PlaUli - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten .
Ringe . Bestecke . Uhren . Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra -
phischo Rück tünde , Papieic ,
Glühstrurnpiasche , alte Zahn -
gebisse . salpetersaures Silber ,
deren Rückstände u. Gekräl ?e
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Cöpenic ' «cr Straße 29. Tele¬
phon : Moritzplatz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung .

Altmetalle . Quecksilber
zu höchsten Tagespreisen
kauft Jeden Posten . Metall¬
schmelze , Invalidenstr . 142.
Norden 9649,

_ _

liupft ' riSrnlit , Silberdraht ,
' sämtliche Installatlons - Artikel
kauft und verkauft Merkur ,
Schönhauser Allee 28.
Schreibmaschine , Kon¬
trollkasse kauft Schälke .
ÜüfclU . U LftlWW §377.

_ _

Gold . Silber . Uhren , Pfand¬
scheine , Wertsachen kautt ,
Phantasiepreise . Bacrwaid -
straß - 53.

Isolierten KupterdraM ,
Litzen und Waclisdraiit,

kauft höchstzahlend
Inoenieurliureau SctUich Ing .
Ecriin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lützow 3705 und 8518.
Xupferleitunffen . L tzcn .
M i ore kauft zu den höchsten

a�es preisen Elekirobüro
Saebel . Brückensir . 13, 3 Trp.
n. der Jannowilzbrficke .

Kaufe jeden Posten K' pfer -
leiiungen . Kabel zu den höch¬
sten Preisen Elek ' robüro .
Lange Str . 27 I, Ecke Andreas -
straße . Alex. 3939. _

Kupferlit�e und Drähte
kauft •. lektio - Kuttner , Prenz¬
lauer Alice 220.

ühninter und Mikanit
kauft höCi ' stzahlend FI ktro -
Kuttner . Prenzlauer Aliee 220.

WiderstaodLdvzihicauf
Rollen kauft zu Höchstpreisen
E cktro - Kuitner . Prenzlauer
Allee 22U.

Schellacks Paraffin .
Firnis , Leim. Male artikel
kauft bestzahlend Farben -
industrie . OranlenburgerStr . I2 ,
Hof rechts .

Leim « Lncke , Schellack
kauft Gebr . Borowski , Qneise -
nau' -tr . 5, Notlendorf 2379.

Schellack und Leim , auch
nfn dweise kauft E. Thau ,
Berlin . Wlclefstr . M I
Moabit W. ' 2

Waren aller Art. Kurz¬
waren , Stoffe usw. kauft
h' -ch»! zahlend Lentz . Plesser
Straße Ii . Morit�nlatz 70�0.

Teppich , gut erhalten .
kauft kosner . Elsasser Str 70.
Norden 55. Grüße und Preis -
anhabe erbeten . _

Lainpenschirmseide .
auch Reste , kauft W. Hage¬
dorn , Kochs tr. 50/51. Zentrum
12655. _

Teppich , gut erhalteu ,
Divandecke , dergleichen kauft
Z' met . Dfinenstrattc 3. ( Preis¬
angabe erbeten ) .

Mzeuge und

Faschinen

Elektromotoren , ülüh -
lampen . Le tunuen kauft
Noberelt , FrankiurletAllre 858.

brlralbohrer . nur neu,
kauft led Posten Schlicke ser .
Lange Straß , 13, Eingang
Kraut fräße . _
Spiraibohrer feden Posren
kauft Amthor , Christburger -
«traße 41. _

dpirr . Ibohrer , Natur -
stahl . Schmirgelleinen . Drei .
backcnfutftr . Werkieuge . Ma-
schinen . Motoro . Scttreib -
maschinen . Schraoben , Me¬
talle . Fiber kauft Jeden Posten
Werkzeughandlung Swtflus ,
Qranienstraßc 117.

Spiro ibolirer . Werkrcug -
und Sehnellstalil , Gewinde¬
bohrer . Fellen katiit feuen
Pos en Jnngnick , Prinzenitr . 5.
Tel. : Moriunla ' g 14318,

üpirtlbohrer . SclineL -
und Werkzeugstahl für drin¬
genden bedarf kauft hfichst -
zahlend leden Pott «. Leunig ,
AIvMotblt I*. —

- - - - - -

SiLralfccIirer
mit Konus kauft jeden Posten
Klanproth . Könen clcer S t . (3.
spiraibohrer , aus Schnell -
und Werkzeugstahl , kamt lau¬
fend LcbPzkl . K' jmmandanten -
straßeb. 6!. Tel. Mo ritzplatz 2232,

Spiraibohrer . Schreib¬
maschinen kauft Zimmer ,
Wi ts locker Strnßg 19. _

Spira ' bohrci4 kauft bis
5<) 0 o Aufschlag Sch wandt ,
Woldcnbergcr Str . 10 Sehen -
flÜgel parterre . _

bpitalbobier , neue , jeden
Posten , kauit Marlen , Löwe .
straße 2 III

ip ; ra Är
kaufe laufend . Händlei n beson¬
dere Preise . Fesenccker .

Neue König trabe 3�.
Spiralboiirer . neue , kauft

Industrie - Bedansartikel , Pank *
straße 90. Quergeb . part . links -
4- 7.

Spiralbohrer . Holz -
schrauben , Lötlampen . Sclü tbc¬
lehren mit Spitze . Feilkloben ,
Schleifmaschinen kauft Muller .
Könenic <er Straße 98. Moritz -
plaiz 6875. _
Spiralbohrer . Werkzeuge
alter Art, kauft Schmidt .
Naunynstr . 31. Mp » 9501

Spiraibuhrer
Werkzeuge jeden Posten kauft
Turowskl . Cbausseestr . 51 52

Spiratoohrer jeden Pos¬
ten kauft techn . Bedarfsartikel .
N, Kugle r«;:r. ! �. y. 4 links , ab 5.

>7piralbohrcraus Sehne 1-
und Weikzeugsiahl . konisen ,
nur neue kauft jeden Posten .
2—7 Uhr. Schade , Schivel -
belncr Str . 6. _

splrsHUGtiur ,
Metalle . Mo tore kauft jeden
Posten Klempnerei Charlottcn -
burg , Kaiser - Friedrich - Str . 7.

Zeiss - Goerz - Hu�ch - Gü -
ser jeder Größe kaufe laufend .
Zu erfragen Meyeriil ale, Zeh -
denicker S-r . 1-a. (5—7).

nscFate
für den darauffolgenden
Tag müssen spätestensbl *
4 uiir , Sonnahcnds bis 3
Uhr naCuim . bei der
Expedition Schiffbauer -

dam n !' • nnlar�vohei ,
«N> ahrhclfRcchts cliut »,

Direktor Mandus , Adalbert »
straBe .3.

hv shrlielt ' Rechtsschutz ,
Direkt ' r Man Jus. N ander -
straüe 7 ( blaue Sch' Ider be¬
achten ! .

oVv ahrneifRcchtsschu z,
DirektorMa - ' dus . UioBt Pratik *
furter Straße in.

„v* ahrhelf Rechtsschu r,
Direktor Mnnius , Neukölln ,
Eraser Straße 89 _

Justizrac « Rcch ' s eirat ,
allerbil : igsto Prozeßführung !
fch . TChci Jungs - , Akmemcn - ,
Strafsachen ! Verteidigungen !
Haftentlassung ! Strafam�chub ,
Rechtsbeistand v. HscuCier ,
Bomigs ;r. l !, >tetriner Hahn hoL
( Rater tcilungUiibemittelieum -

NShsuaschinen - Rcpira -
tnren übernimmt uJos . karte )
Kleiner . Ercmusstr . 1. Out -
erhaltene Niiima * chintn aller -
hilligtt Garnnt e. _ _
I�eleucht�nff . modernste ,
Elekir sch . Qas. a- ichZahlungs -
crieichietung . Fels 6c Co�
Potsdamers tr . £6 I. Hochbahn
Bü>owstr _ _

pfeaßKlieine , Än .
/lUiüfil . kauit unJ Icieiiit
. Vexck . Rustcnbur . erStr . 4L

. «i - nhof We Settsec .

U n I e r r ich t

Richtie deutsch
sprechen , schreiben le' .ut Fr -
wr. chscnen tauch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . Atifrag . iint . . . Po' tiager #
karte 187" Hiiefpos ' amt Berlin .

Roch ' . «- und Auskunitsbüro .
polnische Ucbersetzungen .
ürzcMak , Landsberger Allee 7.

Kostenlose Reclusbe -
ratung . Von ertahrenem Richter
außerdienstlich geleitetes Bu¬
reau ißr Piozeßführung un 1
Rechtsbeistand jener Art.
Lothringerstraße 47 ( Rosen -
thalertor . l

_ _

„ Walirhe ! t " Kecius5chut2 .
Direktor Mandus , Kottbnser
Damm 65, lierv «. Fragende Er¬
folge in Ehescheidungen ! Straf¬
sachen ! Prozeßsachen !

i vtsidwerhsin ' Hunde -
an auf. Zentral dundcparlc ,
Prenzlauer Straße 11. Telcph .
Alexn n der 2tt9 _ _

ScHSierhunde sciiaite .
Do b •rii . äuucr. Foxt - rrier ,
R bpinsc er llun Jeiutie - . ver -
]tUu. t Schufi «tid . Kup eraa -
stalr , P- iss JenrtrflBe 25.

Reiimachcfrsu sofort
c»5iiciit . Kosenfeld , Duokcr -
str . . ße 72.

Botenfraiieii
stellt ein :

Spedillon Bernsse , Siegilz , KöMEtöf . 5ä

„ Schäfer , tnsiJSMaslr . 70.

„ TornseKer , Lüligckgr SiraSe IL
für Lehviar Sta - te .

„ Werner , GrslfswaidBt Stf. 29.

. Gerhard . KtlhtiOlsL


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

